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AVS - Update auf Version 1.0.8 
13.10.2003 
 
 
durchgeführte Änderungen seit Version 1.0.7: 
 
 
Allgemeines/Stammdaten 
 
Ø Die Kennzeichnung des aktuellen Eintrages in der Artikel- bzw. Produkttrefferliste 

durch einen schwarzen Balken kann durch eine neue Mandanteneinstellung (Folder 
'Sonstiges') deaktiviert werden Die aktuelle Zeile ist dann lediglich durch stärkere 
horizontale Linien gekennzeichnet, wodurch die für das Lagerkennzeichen 
(Lagerartikel, Besorger, Automatenartikel usw.) verwendeten Farben besser und 
eindeutig erkennbar sind.  Die Spalte 'Phznr.' der aktuellen Zeile ist auch bei dieser 
Einstellung mit einem schwarzen Balken markiert. 

 
Ø Zur besseren Absicherung von bestimmten Menüpunkten wurde ein mehrstufiges 

Passwortsystem eingeführt. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren 
Betreuer. 

 
Ø Der Ausdruck von Etiketten für Rezeptnummern, Personalcodes, offene 

Geschäftsfälle und Kundenservierungen wurde so abgeändert, dass jedes beliebige 
Etikettenformat verwendet werden kann. 

 
Ø Bei der Meldung 'Wollen Sie wirklich löschen?' ist die Voreinstellung immer 'Nein': 

 
Ø Diverse Korrekturen und optische Anpassungen. 

 
 
Warenwirtschaft 
 
Ø Die Bestelloptimierung wurde für neu eingeschaltete Artikel geändert: Bei Artikeln mit 

Veränderungscode 'N' wird der Beobachtungszeitraum aufgrund des Veränderungs-
datums verkürzt. Damit können neue Artikel schon nach wenigen Tagen vernünftig 
optimiert werden. Die Mindestbeobachtungsdauer beträgt dabei aber das 1,5-fache 
des Bedarfszeitraumes, damit es nicht zu unerwünschten Hochrechnungen kommt. 
Bei neuen Apotheken kann bei den Stammdaten der Optimierungsmodelle ein 
Anfangsdatum definiert werden, welches bei allen Artikeln (und nicht nur bei den 
Neu-Einschaltungen) als Beginn des Beobachtungszeitraumes verwendet wird. 

 
Ø Bei der automatischen Bestellauslösung werden offene Abholer vom Lagerstand 

abgezogen. Wenn z.B. der Lagerstand eines Artikels 1 ist und 1 offener Abholer 
existiert, wird für die Bestellauslösung ein Lagerstand von 0 herangezogen. Die 
Anzahl der offenen Abholer eines Artikels können Sie anzeigen, wenn Sie bei den 
Artikelstammdaten im Folder 'Lager' oder in einem Bestellauftrag im Folder 'Detail' 
auf den Pushbutton [Lagerstand] klicken.   

 
Ø Das Sendeprotokoll von Bestellaufträgen kann ausgedruckt werden. 

 
Ø Enthält der markierte (aktuelle) Eintrag des Sendeprotokolls eine 'unbekannte 

PhZNr.', wird im Textfeld unter der Tabelle die Bezeichnung des entsprechenden 
Artikels aus dem Bestellauftrag angezeigt. 

 
Ø Beim Ausdruck der 'Wafo' werden auch die Anmerkungen berücksichtigt. 
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Verkauf/Tara 
 
Ø Die Kassenlade wird in folgenden Fällen nicht mehr geöffnet: 

 
- Abbruch Kundenende mit [Esc] 
- Zahlungsbetrag ist 0,00 
- Zahlungsart ist nicht 'Bar' 

 
Ø Im Rahmen der Kunden-Schnelleingabe können nun auch neue Postleitzahlen 

angelegt werden. Nach Eingabe einer unbekannten Postleitzahl, erscheint eine 
Frage, ob neue Stammdaten für diesen Suchbegriff angelegt werden sollen. 
Antworten Sie mit 'Ja', wird ein Dialog zur Eingabe von Land, Postleitzahl und Ort 
eingeblendet. Nach Bestätigung des Ortes mit [Enter] werden diese Daten in die 
Kunden-Schnelleingabemaske übernommen. 

 
Ø Bei Abholern wird am Ende des Bons an Stelle des Kundennamens aus den 

Stammdaten immer der für den Bondruck erfasste Name gedruckt. 
 
Ø Über eine neue Mandanteneinstellung (Folder 'Tara') kann die Ausgabe eines 

getrennten Abholscheines (Bon, der nur den bzw. die Abholer enthält) deaktiviert 
werden. Benötigen Sie trotzdem 2 Belege, erhöhen Sie die für Abholer zu druckende 
Anzahl von Bons auf 2 (es werden dann 2 komplette Belege gedruckt). 

 
Ø Korrektur: Beim Scannen von Personalcodes im Kundenendefenster wurde bei 

Geschäftsfällen mit negativem Endbetrag eine Fehlermeldung angezeigt.  
 
Ø Korrektur: Beim Einlösen von Kundenreservierungen wurde der Lagerstand noch 

einmal reduziert (bei Kundenreservierungen erfolgt die Lagerabbuchung bereits bei 
der Erstellung). 

 
 
Rezeptabrechnung/mag. Taxierung 
 
Ø In der Maske 'magistrale Taxierung' wurde rechts unten ein Push-Button [Maske 

leeren sF12] eingebaut.  
 


